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Werleburger Streis-DBlatf.

Sonnabend den 18, December.

%etaﬁ»hﬁtmad)ﬁﬁ'géﬁ.‘ i

Nadhricht fiir diejenigen Freiwilligen, twelche in die Wnteroffizierfhulen ju Potsdam, Jiilich, BWiebrtich, Weifzen:
fels, Marientwerder und Gttlingen eingeftellt ju werden wiinfchen.
Berlin, den 7. Oftober 1880.

1) Die Untereffigierihulen haben die Veftimmung, junge Leute, welde fidhy dem ilitdrftande widmen wollen, ju Untevoffizieren hevanjubilden.

2) Der Rufenthalt in der Unteroffizierfchule davert in der Reyel drei, bei befonderer Braudbarfeit audy nur swei Jabre, n welder Jeit die
jungen Leute qriindlidhe militdvijde Andbildung urd Unterricht in alle dem crhalten, wad fie befihiat, bei fonitiger Tidytiafeit audy die bevorsuateren
Ctellen de¢ Unteroffi,ierftanted, ald Feldwebel und dergl. ju evlangen, und ed ifmen ermiglicht, bei dev einftigen Unitellung im Valitiv -Verwaltungg-
dienft, 3. B. ale Jahimeifter u. dergl. besichunadweife alé Givilbeamte, die Pritfungen ju ven gefuchteren Pojten abiufegen.

Der Untevvicht umfaft: Lefen, Seyveiben und Redyren, deutidhe Sprade, Anfertigung aller Arten von Dienftjdreiben, militdrifhe Rechnungé-
fihrung, Cefchichte, Geographie, Planjetdnen und Gefang.

Die gymnoftifden Uebungen beftehen in Tumen, Bajoncttedten und € dywimmen.

3) Der Aufenthalt in der Unteroffisiefdule an und fiir fidy giebt den jungen Leutrn feinen Unfpruch auf die Beforderung sum Unteroffisier.
©olde hingt lediglidy von der quten Fiibwung, dem bewiefenen Gifer und der evlangten Dienjifenntniy ved Gingelnen ab. Die voviiigliditen Frei-
willigen werden bereitd aunf den Unteroffisierfhulen ju iiberzibligen Unteroffisicren beforvert uud treten bei ihrem Auéfcheiden in die Wrmee fogleidy
in efatdémdfige Untevoffigicvitellen.

4) Snbejug auf die Bertbheilung der auéfdyeidenden jungen Leute an die Truppenibeile ift in erfter Linie dad BVediufnif in der Armee maf-
aebend, in gwciter Rinie follen die Wiinfdie dex Eingelnen inbetreff der Ueberweifuny an einen beftimmten Truppentheile nady Moglichfeit Leviidfichtiat werden.

5) Tie Fiifilieve der Unteroffisirfdulen fiehen wie jeder andere Soldat Ded aftiven Heeved unter Ten mulitdrifhen Gefefren und Haben beim
Gintritt den Fabhneneid ju leiften.

6) Der in der Unteroffigierfdbule Ginguftellente mup mindeftend 17 Jahr alt fein, darf aber vad 20. Jahr nody nidht vollendet haben.

Der Ginguftellende muf mindeftend 157 m grof, volfommen gefund und frei von forperliden Gebrecdhen und wabhmehmbaren Anlagen su
dyronifdhen Kvanfheiten fein, audy nady Wafigabe feined Alterd fo frdftig und gefund erfdeinen, daf er die begrindete Audfidht gewift, bid jum Adbs
lauf feiner Dienftzeit in der Unteroffizierfdule vollfommen braudbar fir den Kriegédienft ju werden.

7) Gr muf fich tadellod geflibrt Haben, lateinijdye und deutiche Scyift mit einiger Sidperfeit lefen und jdyveiben Fonnen und die evflen Grund-
lagen ded Rechnend mit unbenannten Jablen fennen.

8) Der Gintrit in ecine’ Unteroffisieridyule fann nur erfolgen, wenn fidy der Freiwillige suvor verpflichtet, nady erfolgter Weberweijung ausd der
Unteroffigierfdule an cinen Truppentheil nod) vier Jahre aftiv im Heere ju dienen.

9) Der Ginberufene muf mit ausreichrudem Schubhzeng. 2 Hemden und mit 6 Mark jum Anfauf dev ndthigen Gerdthichaften sur Reinigung
der Audriifiung und Befleidung verfehen fein. Im ibrigen ift die Ausbildung foftenfrei; die Fifiliere der Unteroffisieridhulen werden befleidet und ver=
pilegt wie jeder Soldat der Armee.

10) Wer die Aufnahme in eine Unteroffisierfbule wiinfht, hat fidy bei dem Landiwehr-Beyivtd-KRommando feined Aufenthaltdortd, oder bei
einem Dder Kommandod der Unteroffigierfdhulen in Potddam, Jiilicy, Biebrich, Weihenfels, DMavienwerder oder Gttlingen unter Bovgeiqung eined von dem
Givil-Borfigenden der Grjag-Rommifjion feined Aushebungsbesivts audgeftellten Meldefcheiné perfonlich ju melden. Da die Unteroffizieridule in Weigen-
feld fich qur. Beit vorsugdmweife ausd Unteroffisier-Borfdyilern ergdnst, fo erfolgt die Ginftellung von Frewwilligen dafelbft nur in denjenigen Fdllen, in
denen die Jahl der Unteroffizier-Bor{dyitler jur Crreidung ded vorgefdyviebenen Gtatd nidyt genilgt. :

11) Sft die Prifung im Lefen, Schreiben und Redynen, fowie die dvtlidie Unterjudyung giinftig audgefallen, fo ift junddit die Verpflidhtungs-
Berbandlung iber die vorgefdyriebene lingere aftive Dienfgeit (f. unter Nv. 8) aufjunehmen. Diejenigen Freiwilligen, welde fidy diveft bei einer der
Untevoffisieridyulen jum Gintritt qémeldet haben, fonnen dort, bei vovhandener BVafang, fogleid) cingeftellt werden, andernfalld wird denfelben von den
Untevoffizietfdyulen ein Annabhmefdhein extheult. ; o :

Diejenigen Freiwilligen, weldye bei einem Landiwehr-Begivia-KRommando den Eintritt nadygefudt haben, erbalten durd) deffen Bermittelung den
Annahmefdyein von der Unteroffisierfdhule, weldyer fie jugetheilt worden find. R ! 5 Sk

Nach Crtbeilung ded Annabhmefdeind titt der Freiwillige in die'Rlaffe dev vorldufig in die Heimat beurlaubten Freiwilligen. Die Ginberufung
erfolgt von derjenigen Unteroffiierfthule, weldye den HAnnahmefdhein audgeftellt hat, durd) Bevmittelung ded betreffenden Landiwehr-Besirtd-KRommandos.

Gine Lofung der burdy die Verpflidhtungsprotofolle eingegangenen Cintrittdverpfliditung fann nur mit Genehmigung der Jnjpeftion der Jn-
fanteriefbulen erfolgen. Roften diivfen bev Militdrbehirde dadurdy nicht entftehenr. Wird die Lofung der Berpflidvtung nady dem Cintreffen auf einer
Unteroffizierfule erbeten, fo Bat Der betreffende Freiwillige, twenn die Genehmigung audnabmamweife ertheilt wid, die Koften der Ridreife ju tragen.

Die Wiinjdye der Feimilligen indetreff der Butheilung an eine beftimmte Unteroffizierfdyule {pﬂen, forweit angdngiq, beviidiidtiat werden.

12) Die Gnftellung von Freiwilligen in die Unteroffisierjdhulen findet alijdhrlidy stweimal, und jwar bet den Unteroffizievidulen Potddam,
Biebridh, Weifenfeld und Marienwerder im Wonat Oftober, bei den Unteroffisierichulen Jilidy und Gttlingen im Monat April. ftatt. S5

Wer ju diefen Terminen nitht einberufen werden fanw, dari bei entitehenden Bafangen in die Unteroffisierfchulen gu Potddam, Biebridh und
Beigenfeld 618 Ende Decembey, in die Unteroffisierfdyulen Jiility urd Gitlingen bis: Ende Juni eingeftellt werden, vovaudgefest dag derjelbe dann nodh
allen Aufnahmebedingungen gentigt. : ; : i : A -

13) Fifiliere der Untevoffisierfhulen, die fich durdy mangelhafte Fiihrung oder durdh ju geringe eiftungen ald nidt geeiguet fiir den Unter-
offigierberuf evweifex, werden ‘aud’ den Unteroffisierfdulen entlaffen. Solden entlajfenen Freiwiligen wird die n dew Untevoffigierfchulen jugebrachte
Dienfiyeit bei der Crfiillung ibrer aftiven Dienfipflidbt in der Armee nicht in Anredynung gedracht. £ TEoRE &

14) Wibrend ihrer Dienfhyeit in der Unteroffisierjchule exhalten bei guter Fiihrung diejenigen Fifiliere, weldhe in die Heimat beurlaubt toerden,
fofern Ddiefe diber 75 km von der Garnifon dev Untevoffisieridhule entfernt ift, eine emmalige Reife-Cntjbddigung. Die Entfchadigung wird fiir die
qange Fabrt abyiglich einer Strede 'von 75 km gewdbrt. TBdbrend diefer Beurlfaubung wird dew Fiifilieren die volle LWhnung bid jur Tauer von

Kriegs:Miniftevinm.
by

. 4 Wodyen belaffen.

. Kamefe.
: \ . Befanntmadung. vom 19. v. M. ald eingefchricbene Hiilfefaffe sugelajen. Alle in einer
Die gemeinfdhaftlidhe Fabritarbeiter-Rranten- und Unterfiiipungd-Kaffe, der vorbeeichneten Fabrifen Lefdditigten Arbeiter ohne Unterfied des Alters
gu welder die Fabrifarbeiter: und ihrer Bejhdftigung find verpflichtet, der Kajfe beizutreten und die den

1) der Mafchinen- und Armatuven - Fabrif von €. I, Julins Wlande NMitglicdern nady diefen Statuten obliegenden Berpflichtungen fo lange ju

& €o., ; erfitllen, al8 ihre Befdhdftigung dauert. Kein Ditglied der genannten Kaffe
2) dex Majdhinen-Fabrit von ffo Giefekie, darf gleideitig Ditalied einer andern Kaffe fein. Die gleichieitige Mt=
3) ver Gpiclwaaren - Fabrif von Auguft Goiginger, aliedfehaft bei Sterbefaffen it juldffig. Auf Grund ved §. 3 des Orté-
4) dex Buddruderel von A. Leidholdt, ftatutd fiix die ©tadt Mevfeburg, betveffend gewerbliche Hilfefafien vom
D) ber Farberei und Drucerei von Fauderf & AMayer, 9. Februar 1878 bringen wir died ur Kenntnip und vermeifen im Uebrigen
6) der Mafihinen- und ‘Hrmaturen—ggbrif vou Traxdorf & Sleemann, quf dad Statut, dad mit dem 1. Sanuar 1881 in Krajt tritt
7) der Peitichenfabuit von F. €. Wirth & Sohn und Derfeburg, den 3. December 1880.

8) ter Ceifenfabyif von Jvauy 2WVivth Der Magiftrat.

bievfelbft qehoven, ift laut Berfitgung ded Hern Regierungd - Prafidenten



BVetanntmachung.

Der von der Leipsiger Chanfiee bei Tragarth
nad)y Sriegsdorf fiihrende Weg ijt nidt Com-
munifations=, joudern nuy Wirvthidaftsweg fiir
paran licgende Planbefiger uud wird Hiermit
fiiv jeves fremde Fuhrwert bei Strafe verboten.

Fragarth, den 15. December 1880.
Der Amisvorsieher.

Nen! 3um erffen Jale hier. Nen!
_ Das grofe beriihmte

tiind). Rasperl- u. Automaten-Cheater

tafft e und wihd von dben Feiertagen ab im Casimo grofie
Brillant - VBorftellungen geben.

Alles Ndhere am Tage der Vorjtellung. “JE
Jotfchalk’s Reflauralion.

Heute Sonnabend den 18. d D, von Vbudd 6 Uhr ab Salzs
Fuocben mit Weinfraut w. Wearettig, dagu ladet freundl ein b, Q.

~ Allgemeiner Curn-Perein,

Heute Abeud nad der Turnftunde

euferordentliche Conferen;.
Der BVorftand.

Wrafentfiftchen
mit 25 €t., 50 &t, 100 &t.
Balte idh audy in diefem Jabhre wieder auf Lager und cijes
rice 25 St. von 65 Pig. an aufwdrts.
Preife billigit — Waare veell.
Gigarrenfandlung von Bruno Hojjmann,
Untevaltenburg 1.

Das von tem Bypothefer H. F Daubip efuntene, erfiifdende und

o
Bei allen Nervenleiden ungemein woh!thuende Parfum '?j crltucr

NG
%af' er cignet fidy vorziiglih g FeftaefchenPen wnd ijt
ju baten bei Max Thiele in Merfeburg, Nofmarft:
Griine und {bwarye Thees ald: Peccohlitthe, Sondyong,
Congo, Fmperial, H pfan und Welonge mit finftem
Arvoma und qarantrt vein,
Soudhong in Oviginalpadeten febhr beli-bt und qut cingefitbut,
echten Jamaica: FHum,
echten Goanac wd Wrae de Goy,
Diiffcidorfer Punichcffenzew,
Getodiry: ud Wanille: Ehocoladen von 1 BiE big 3 ML
das Lfund,
Guajaquil Eacaomafye und feinfte entilte Cacan,
Fianille, f.infte BWourbon, fhon foyitallifivt,
Maizena (DMaismebl) voyiglidy ju Kichen, Pudding 2,
Gitronat ud Ovangeat bhodfein, Citromendl Ea jur
Weihnadrabiderer,
Als Weihnachtsgefchenk empfeflenswert):
Gprivaits als: Ibeerefe, Ylang- Ylang, oiblume, NRofe 2.
in cleganten Rdfidhen, FToifcttefeifen mit Geriden nad
DMofdus, Refeda, Vawblume, Veilden 2. in feinem Carton,
Preispetronte Bafelinefeife, Vafelinepomabde und BVatfes

fine: Haardi, :
echte Glycerinfeife, 30 9, Glpcerin ent=}  ynentbelrlicy
battend, pro Jegel 60 Lf. § in Ddiejer
A AT earl 5O B, Leje
esbte Gocosnudlfeife, pro Riegel 50 TF, Sahresieit.

G iycerinabfalifeife, pro Regel 30 Pf, |
_ZFbeer: und Schwejelfeife (Sommerfprofinjeife)
empfiehlt die Droguen- & Sarbenhandlung
von @scar Leberi,
Burgfirafe 16

Dic Pul & Jtodewaaren-Handl.
pon B, verw. Juftin, Eutenplon 1,

empfiehlt wegen vorgeriidter Saifon ihr Lager von gawnivien . ungarnirten
Siiten, Kopoten, Schleiern und Schleifen pu beveutend herabs
gefepten Preifen ala- billige Weibnadtegefchente. Kopfs w Faillen:
tiicher waden, um damut ju rdumen, s Fabrifpreijen audve fauft.

~ Die Handfchuf-Jabrik

$ *
€. Beigermann, Burgjtr. 11,
empfiehlt sum b cvorfichenten TWeihnadtéfeite ihr reihbaltigrd Tagr von
Glace: Wildleder u. BVuckslin:-Handfchuben,
jowie Hofentrdgern, Cacheney, Shipie u. Era:
Vatten in ridier Audwabl. Adytungdvoll

b D.

ff. frany. ¥Wall- und
Sicil. Hafelniifie

Gusiaev ienseld.

empfiehit

unfcenieurg.

Sonntay din 19, d. W. Fliigeltdnzchen. ®. Vrandin.
T Wm gitige Weihnadtgaben jir de Unftaten in Horburg, im
(@c%a%tﬁbaufc, in Deinftedt bittet der Unterzeichnete horglidy und
ecgebenit.

’ Neben Gelvgefdenten find Gaben an Kleidungéitiiden (Wafde) gang
befonderd willfommen.

Dievfeburq, Tecember 1880, Haupt, Hallefde Str. 2.

Ehren=- Krkiarung.

Tie Uuéfage, die idh tem Cefonom Hrm &, . in €. jugefiigt
Babe, crfldre idh fur unwabr. NR. . A

Gine fein mobhrt: Siube nebit Gabinet per 1. Januar 1881 zu
wermicthn Alteaburger Schulplag 6.

Die herrfhajtlive Wohnung Dom Der. O it ju vermiethen und
fann fofort oder 1. April besegen werden. SHermanu Rabe,

Wnterm  heutigen Hlatte 1jt a e Gxtea- 2eilage ein Preidcouvant der
Fma L, Katfmann in Bremen bugefigh.

G Yoqis von 2 etuben und eimgen Kammern mit Subebhor wicd
pon 2 cinselnen Damen ju meethen und Oftern ju beiiehen gejudt.  Ge-
fallige Offerten bitte mit Preidangabe abiugeben Brithl 17, parterre.

B Gratulive,

Dem Braurer Gottfried Sdjmidt ju feinem bheute am 18, v, M.
ftat:findenden 87 ten Wiegenfefte ein  dreimal Ddonnernded Lody, baj
tas Woblefhe Haus und ver Hof in der ficinen Eiptiftvage wadelt und
er mir feiner Frau cinen thchrigen Poifa drebt.

Deerfeburg. Befannt, doh ungenannt.

Dant.

Flic Die uné bewiefens qrofe Theilnahme beim Beqribnia meiner
lichen Jran Anma Straft fagen wiv hievdurdy unforn hevlichiten Dant,

Pierfeburg, den 17. December 1880.

®ie tranernden Hinterblichenen.
Daubjagung.

Buriidyechet vom Grabe unferer Heben quten unvergeplichen Martha
fonnen wir niwt unterlafjen, unfern innigften Dant audgufpreden allen
Denen, wilte ihren €arg jo reidlid mit Krdngen, Kreugen und Kronen
fepmudten und fie ju threv lepten Rubeitatte begleiteten. Dant audy dem
oo Raitor Nidvter file die echebende und troftreice Grabrede.

Perfeburg, den 17. December 1880,

Die trauernde Familie Alberts.

Borfenverfammiung in Halle.
Halle, den 16. Degember 1880,
Preife mit Ausjchluf der Courtage bei Poften aus erfter Hand.
Wetzen 1000 Kilo flau, defefte Waave 150 — 180 M., mittlere
190 — 206 ML, feinere 215 — 222 Wt
Roggen 1000 Kilo 222 —225 ME.
Gerjte 1000 Kilo Landgerjte fehr matt, 164 —177 ME, befjere und
Ghevalicrgerfte preishalteny 180 — 192 Wit cxquifite bis 195 Mt
Stivte H0 Kilo 22 —22,25 IN.
Sypiritus 10000 Liter-Procente loco matter, Kartoffel= 55,30 M.,
Ritben = obhue Angebot.
Ritbdl HO Kilo 27,75 .
Solardl 50 Kilo 9 M.
Malzicime H0 Kilo fremde 4,50 M., hicfige 5,50 M.
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Mif.
RKleic, Roggen- H0 KRilo 6,25 M., Weizenjdhaale 5—5,10 M., Weizen=
griesfleiec 5,75 M.
Deltughen H0 Kilo (oco wnd auf Termine 7—7,50 M.

am 4, udvent (Sonntay den 19, December) predigen:
| Bormittags: Nadmittags:
| Derr Eonf. Nath Leujcdyner, l@err Previger Nidter.
perr Prediger Ridper, Herr Cand. Boigt.
Menmaritsfivche Herr Prediger Marr,
Altenburger Kivche | Herr Cand. Ett.
Domfivdhe: Im Anjoiuf an den Vormittags - Gotteedienft Beichte und Abends
mabl. Derr Conf. NRath Yeujdner. Anmeldung.
RNacmittags 4 1hr, Weibnadtsjeier nnd Kinbergottcsdienft (Sonntagefdule). Here
Genfiftorial » Rath Leujdyner.
Um 9 Uhr fruh und 2 Uhr Nadmittagé fatholifher Sotteddienfi.

Domfivche
Stadttivehe

Polhsbibliothek : Altendurger Sdule.
Sonntagé von 1—2 Ubr.

Austheilung der Bitcher

Lofales.

Merjeburg, den 16. December.  Geftern Abend fand im Tivoli
hierfelbjt cime von Damen und Herven zablreidh bejuchte BVevjammlung
ver bicfigen gefammtftadtijchen freien fivchlichen Beveinigung ftatt, in
weldper  Herr Prediger und Mijfions = Infpector Hoffmann aus Berlin
cinen Bortrag iiber ,die Verliner Stadtmijfion” hielt. Nachdem bder
Herr Vorfisende der Vercinigung die Erjchienenen, insbejondeve die zum




»

crften Male an ciner folhen Berfammlung  theiluchmenden Damen,
Degriift, dabet fury auf die Bwede der BVevemigung hingewicjen, nahm
Herr Prediger Hoffmann bas Wort. Jn iiberaus bevedter und farer
Weife johildevte Revner zundchft die Buftinde der Enttirchlichung und
Gntjchriftlichung und der daraus folgenden Entfittlichung in den Vevliner
Gememden und wied die Urfachen derjelben nach. AlS Haupturjache
bejeicynete cv die, gegeniiber der Bevblferungsyahl, viel su germge 2Anzah
von Rirchen und Betjidlen (e3 find ur Beit 40 Kivden und ca. 60
Betfidle i Verlin) und die cbenfo gevinge Jaht von Geiftlichen, daf
durchichnittlich auf 1 Prediger 20,000 Gimwobner fommen.  Eine Folge
dicjes Uebeljtandes fei, bak im verflofiencn Jahre noch Taujende von
Sranfen in den Kranfenbiujern, namentlich in ven Vorjtddten, ohne
Sceljorge und jo vicle Vegrdbnijie ohne Begleitung des Geiftlichen blicoen.
Gine andere Folge fei die grofe Babl ber ungetauit gedlicbenen Kinbder
(jeit Grlaf des Buviljtandsgejepes wird die Jahl derjelben bis auf 10,000
gefchipt) und der ungetvauten Ehepaave (iiber 4000).  MNiciftens jdjeue
man Viiige und Wege und die Koften, da die Geiftlichen bei der Ver=
migenslofigeit der Kivdhen fait ausfdlielic) auf die Uccidentien ange-
wiejen feien.  Gin andever Fattor der Entfirchlidhung jei die Cinwirtung
cines gofien Thetles dev Zagesprefje, die davauj hinausgehe, alles fpe-
cifijcge Ghriftenthum au vevdvdngen. Eine Folge dicjer (&npmrfunq mit
fer die ftatiftijch nachgewicjene Junabhme dev Berbrecher, fo feten im Jabhre
1879 60,000 Unterjuchungsgefangene in BVerlin vorhanden gewejen und
pas Jellengefingnify fiiv jugendliche Verbrecher in Plogenjee veicdhe jebt
jehon nicht mehr aus.  Dag alleinige Mittel, alle dieje Schiaden gu heilen,
jeien die Straft des Wortes Gottes und die Werfe driftiicher Barm-
Bevsigfeit und Licbe. Aus diefem Greifte heraus fei bie Yerliner Stadt-
mijfion hervorgegangen. Der Anjang derfelben dative feit Dder grften
General - Synode und fabe der General - Superintendent Dr. Britdner
vor 6 Jahren den erjtenggnitoh dagu gegeben. MMt mur wenigen Xaiens
frdften jet fie ins Qeben gevufen und fei bereits jest auf 25 Wiiffionare,
weldge unter 3 Jnjpettoven ftehen, angewachien.  Fedmer jdhildert mum
b Thiitigheit der Stadt-Mifjionare. Jundchit jei dic Aufgabe der Mij-
fionave auf die Trawungen und Taufen eingwwirten und jer e naments
L) ihr Wert gewefen, dafy im Jahre 1879 1500 bis dahin ungetauit
geblicbene Simber ur Taufe gebracdht worden jeien uub einige Hundert
ungetraute Ehepaave die Tvawung begehrt hitten.  Eine weitere Zhtig
feit der Miijfionare jei, den Privatherridajten zu dienen in dev Fiirjorge
fir die YArmen, die Unterbringung verwabrlofter Kinder, Fiirjorge fitv
dic Familien Gejangener unbd entlajjencr Strdflinge, Vitwirfung sum
regelmipigen Bejuche der Sonntagsichulen, Verbreitung von Bibeln und
©ejangbiichern, jowie iiberhaupt guter Boltsidriften, Erridhtung von
guien Voltsbibliotheten und die Pilege des Vevemswejens. it Be-
Triedigung wnd m Bertrauen ouf Gottes weiteve Hiilfe fonne die Stadt-
mijfion auj ihve bisherige Thitigteit uviicblicten. elbitverftindlichy
fonne Werlin die fitv die Mijfion erforderlichen Geldmittet nicht allein
auibringent, handle s fich ja auch dabet wm die grope Dlenge der aud
den Provinzen nad) Berln Berzogenen und jo hitten fid) bereits in
den Provimgen vevjchicdene Hittjsvereine  gebildet.  ALS cinen folchen
beseichuet Jtedmer den Thiivinger Hiiljsverem (Sip Naumburg), dem an=
ujchlicfien cv den Anwefenden angelegentlich empfichlt. MNad) Beendigung
o3 Wortrags fprad) der Here Vorfigende dem Heren Prediger Hofjmany
den Dant per Verjammlung fitv den hohft interefjanten Vortrag aus
and wurde hicvauf die BVerjammlung gejchlofjen.

RAus der Proving und Wmgegend.

Querfurt. Jm Aujehluf an dic Notiz besiiglich des wicder auf-
gegriffenen Berbredhers Wilfe glaubt das ,Qu. K. folgende nifeve
Wattheitungen machen 3u foumen:  Wilke hat jeine Flucht itber den jo=
genannten  Stifeberg am Marterthurme voriiber bewerfitelligt. Sein
nidjter Gang ift nad) jeiner Wobhnung in Thaldorf gewejen, wojelbit
cr das verborgen gefaltenc geraubte Geld an fic) genommen hat. Bon
Hier aus Dat er fid) auf den Weg nach) Schafjtidt gemacyt. Jn_diejem
Orte hat ev fich, da cv ofhne Fupbetleivung war, ein Paar alte Sticjeln
gebettelt and nmmmehy jemen Weg weiter nac) Halle genomumen. LBon
palle Hat ev fich) nac) Dresden begebeir, und dort will ex bet cinent
Sophindler als Soppelfned)t tn Dienjt getveten und cinige Male wmit
in Nupland gowejen jein.  Seine Gefangennabme it in jolgender Weije
bewertjtelligt worden:  Wilfe ift am Montag in dev Nadt nach Gors-
leben bet ©alymiinde 3u jeinem dajelbft wohuhajten Edhwager getommen,
wm bet diefem Nachricht iber jeine Fraw, die fich zur Jeit nod) in
Unterjuchungshait befindet, und jeine Kinder eingubolen. Wibhrend er
figy in dem Hauje jeines Schwagers befunden, Hat Leptever dem Amis-
vorjteher Otto  iittheilung gemacht, weldper mit Knechten und unter
Augichung des in Govsleben wohuhajten Schmicdes und jeiner betdent
Gepelten Dag Paug wmftellt 1nd die Werhaftung des Vevbredhers bewrt
Heute fuib ift Wilfe doppelt gefefjelt durd) 2 Transporteure i
das Gentralgefdngnif au Naumburg itbergefithrt worden. Das Ende dev
Berbrechergeehichte wird fic) demnachft vor dem Schrurgerichte in Jtaum-
3 abjpinen. Wilfe hat alijeitig den Eindruct cues verjchlagenen
Werbrehers gemacht. Vet fetner Verhajtung hat ev fich im BVefip von
3 Srauchbaven Anziigen und verjchicdener Gegenjtdande bejunbden, die allem
Bernuthen nac geftohlen find.

Bermifchtes.
— @inige Nachflinge von dev Bolfszidhlung . . . ,Wie ift Jhre
Stelung jum Haushaltungsvorjtand 2 — Wirthydaftevin. — , Ber=
wandt 2 — Ja, 3u Hauslicher Avbeit . . . . Die Gattin cined Beamten

nac) ihrem Hauptberuj gefragt, antwortete im vollem Crnjte: ,Der,
mement Vianne dad Leben ju verjiifen.”

— Der Rath der Stadt Leipzig hat fich in feiner lepten Sipung
dafdr entjchicden, dic beidven ftidtijchen Theater vow 1. Juli 1882 an
in jtidtijche Verwaltung ju nchmen. Die Stadtverordneten haben dicfen
Bejdluf nod) zu billigen.

— Unter 33 Pefferproben, bie ber Verein fiir Unterfuchung vor
Lebendmitteln in G otha von dortigen Kaufleuten entnahm, wurden 11
alg verfiljcht befunden. WS Filjchungdmittet waven benupt Jiegelmephl,
Grde, Sand, Thon, Lehm und gejtofenes Glas!

— (Graujom.) Die ftylijtiyche Nachldffigheit treibt mandymal er<
gbpliche Vliithen: So fchried neulich cine Gropmutter an ihre Schwejter
itber dic {tattgehabte Taufe thres Enfels: ,Um 11 Uhr wurde der Knabe
getauft amd dann falt gejpeijt.” Die Kanmibalin! : ]

Ein fleined Medadehen 31eht aud einem Corfet Fijchbein und fragt
die Peutter, von weldhem Fijh das ift.

LSBom Wallfijeh,” ift de Untwort.

LBas?  Bon dem grofen Wallfijch? Hat der gber flefne Beine!”

Politifhe Rundjdan.

Am 16. fand bei Den Kaiferlichen Majeftiten das Diner ftatt,
welches bdiejelben alljdhrlich zu Ehren der am Hofe beglaubigten Bot-
jdhafter zu geben pilegen. — Am 18. ift in Berlin zwijchen den Vevoll=
midjtigten der preupijhen Staatdregierung, Geh. Rath Ritdorff u.
Legationsrath v. Kidthofen einerfeits, und den Vevollmddytigten bder
Landgrafen und Pringen von Hejjen=Philippsthal-Bardield, Ytedhtsan-
walten YRemner und Lagmann andererjeits, ein Bertrag iiber das fur-
Dbeffijche Fideifommip nebjt einer Unlage und Echlupprotofoll unter-
aeichnet worden. Die Pringen verzichten auf ihre Anjpriige an das
ideifommif und erbalten Jahresrenten und mehrere Schldjjer.

Das Verzeidhnip der am 7. d. D8, von Dden PHandelsfammern,
faufmdnnijchen SKorporationen, landwicthjdaftlichen Bereinen 2. fitr den
Voltswirthidaftsrath prdjentivten Wiitglicder liegt jet dev Je-
gierung behufs der Grnenmung und Bejtitigung vor; ebenjo Ddiirfte
aud) al8bald die Verdffentlihung der Jtamen derjenigen Mitglicder er-
folgen, welche die Hegrevung jelbitjtindig in den Volfswirthdyaitsrath
fendet. &3 fteht jept feft, daf die Sujammenberufung des Volfswirth-
1hajtsraths in der evjten Hiljte des Weonatd Januar bejtimmt erfolgen.
und dicjem alg erfte Vorlage zur Begutachtung Ger fertiggejtellte Ent-
wurf eines Urbeiterverficherungsgejepes zugehen wird.

Das preupijdhe Abgeorduetenhaus jeste am 15. die 2
Berathung des Stultusetats bei dem Kapitel ,Clementarjdhulen” fort
Der ultramontane Ubg. Stetnbujc) verlangte, dap der Staat den Yie-
ligionguntervidyt gang der Geiftlichfeit iiberlajje. Minifter Puttfamer
thelte nut, dap allerdingd burc) das Falbjche Jtejfipt 2148 fatholijche
Geijtliche von der Schulaufficht entbunden worden; daf er aber, um
der Stivdge entgegengufommen, 1369 Geijtlidye, die nicht gerade agitato-
tijch aujgetreten, i derjelben wieder zugelajjen hHabe, und daf er aud
fiinftig e bejtimmten Fallen pritjen werde, weldhe Geiftlichen nod) ferner
hingugelajjen werden fonnten. Weiter tvat der Minifter der Unficht
Stoder's, dap das Volfsichullejebuch) fonfefjtonell jein miifje, bei, und
crwiderte dem Abgeordueten v. Stablewsi dex Wiinifter, daf erwiejenermagen
der Untervidhtim Deutjchen, jo lange er polnijd) ertheilt worden, feinen
Grfolg batte; feit 1873, wo er deutjd) ertheilt werde, habe er wejent=
lich bejjeren Srfolg. Deutjch) aber miifje die BVevdlferung der Proving
$Bolen lexnen, wemn fie an der Sulturentwidelung Deutichlands mit
theilnehmen jolle.  Auj Anfrage des Abgeordueten Schmidt (Stettin)
bevichtete der Heg. Somm. Geh. Rath Schneider diber die Erfahrungen
der gur Beobadhtung der jugendlichen, von der Schule geleiteten Haus=
indujtrie nad) Dinemarf und Schweden gejandten Sommijfion. Jn
Dinemarf habe man’ dicjer Art der Hevanzehung der Schulfinder u
gewerblichen Avbeiten nicht das Wort geredet, in Schweden aber jtehe
fie jchon w hoher Blitthe und fie habe manched fiir fidh), womit man
fich wobl befreunden fonne. Cinige Titel des Kapitels wurben jodamu
m die Vudgetfommijfion juviidoerwiefen, und dic ibrigen Titel geneh-
migt. Lon dem Kap. 122: Kunjtmujeen ctc. wurden nur 3 Kap. er-
Ledigt, und davauf de Sipung um 4 Uhr bis 8 Uhr Abendd vertagt.
Ju diejer: Abendiiung gelangte der Hejt des Kultusetats ohne wejent-
Liche Distujfion jur Annahme.

Das pevvenhausd erfldvte am 15. mehrere Ueberfichten, Berichte
efe. Durc) Senntnipnabhme fiv crledigt, nahm einige feinere Cijenbabn-
vorlagen, darunter diejenige betr. die Weidjjeljtidtebahn, einftimmig an,
und wiblte yum Witglede der jtatiftijchen Centralfommijjion den Staats-
jecvetair. Dr. Stephan.  Die BVorlage wegen  Vereinigung ded Thier=
und de3 Boologijchen Gartend mit dem Stadtbezivt Berlin wurde obne
Distujfion genehmigt.

m 16. verwies dad Haus die oberjhlefijche Nothitands - Vorlage
nac) lingerer ©cbatte in cine Sommijfion von 21 NDeitglicdern. A3
Wiittel aur Werhiitung von Nothjtdnden wurde von Tfonjervativer Seite
u A, auch die Bejchranfung dev Wedhjeljahigleit und die Befeitigung
Ded (yropgrundbefiges vorgejdhlagen, wibhrend Abg. Sombart die lUr-
jache Des Viothtandes in der, frihen Verheivathung dev oberjclefijchen
Bevblterung fieht. Die beziigliche Denfjrift wurde durch & nntnignabhme
fitt crledigt erflivt. Das Gejep betr. die Jahlung der Beamtengehilter
vierteljabhrlic) pramumerando wund betr. des Gnadenquartals, wurde in
1. und 2. Verathung mit gevingen Abdnderungen angenonumen, und
davauf die Sigung um 4y, Ubhr big 8 Uhr Abends vertagt.

Am 16, tam dag Gejep betr. das Planbdleihgewerbe gur Berathung.
Dajjelbe wurde mit geringen Abdnderungen nac) den Vorjchldgen der
Juftizfommijjion genehmigt.

Ausland.

Sm  fterveichijchen Voltswivthichajtsausjchuf gab am 15. ber
Handeldmintter ujtidrungen iiber die jollpolitijchen Verhandlungen mit
Deutjehland. € wiurde bejhlofjen, bre Mitthethungen des Minijters
gehetm 3u halten. ; X ;

Der Kaifer Hat den von der Kommune Wien bei der Vermihlungs-
feier Des Kvonpringen im Opernbauje beabfichtigten Fejtball abgelehut
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wid den Gemeindevat) cvfucht, die ‘Roften Bierfitr den Armen Wiens
g,uz,lémt‘nbcn, yoelchen er wie dev Kronpring nod) je 20,000 FL jpenden
werde. '

Die franzdiifde Deputivtenfammer bevieth am 14, ben Antrag
des Deputivten Raspail betr. die Vevduferung dev Krondiamanten und.
fete dic Bevathung des Gejepentonrd betr. den obligatorijchen Primdr
Untervicht fort.

Dag € dhourgericht in Cort hat am 15, Healy und Walsh, weldhe
als Mitglicder dev Landliga wegen Einjchitchterung des Peichters Wanning
angeflagt waven, freigefprochen. .?mh) ift der fitngft sum Parlaments=
mitglicde gewdpite Privatjefvetdr Pavnell’s.

Wann Herzen [id) finden.
Gryiblung von Moy Meinhold.
(Foxtfepung.)

Sie (a8 weiter und immer weiter, jept jchlug fie das Vlatt wm,
povt ftand mit grofen deutlichen Jiigen gejchricven: | Meine Pajfiva“.
Wie ein Bligftrahl tvafen fie dieje Worte, fic taumelte, mufite fich halten
und nmue wmit MWithe gelang e3 ihy, die nbthige Rube zu gewinnen, um
pen Bevicht weiter ftudiven jn tunen.  Sie (a8 ihn nodymals, sweimal,
preimal, das Factum ftand feft wnd war wnverwifehbar. Ale dieje
coloffalen €wmmen, die jic als das Vevmigen ihred Weanned betvachtet,
in deren Gyenup jie hatte jhwelgen wollen, bdie ibr die Wittel bieten
follten au cinem glingenden, lupuvidjen Leben, e8 waren Sdyulden, das
Banthaus ruinivt.  Sie fomnte ¢3 nicht fofjen und fing an ju glanben,
¢s habe fich Jemand einen fhlechten Schery gemacht.  Uujs neue nahm
fie den Vericht jur Hand und betvachtete Wort fitr Wort mit der pein-
lichften Aufmerfjambeit, vechnend und finuend, ob wobhl Alles ftimmen
tonme.  Gudlich fam fic zum Facit, Konig Hatte 3 jelbft gejcvicben:
L) bin ruinivt.”

Worbei warven ihre Hoffuungen, vorbei, Alles vovbei.

Sobald er Nacyvichten von dem Tode Ded Vanquirs erhalten, begab
fich) Kommerzienvath Fricdmann wd jein Sohn Emil jojort juv Wittive.
Marie fimpfte etnen jehweven Kampf mit fich) jelber, jollte fie dem altent
Herrn die gange Sachlage anvevtvauen?  Sic diberlegte wnd itberlegte,
aber ihre Klugheit lief fie su dev Einficht fommen, daf, wenn iiberhanpt
Semand im Stande fei, fiiv fie ctwad aus den Tvitmumern ded BVermogens
ju retten, ¢3 der Sommerzienvath fei. Sie iibergab ihm den vou Kinig
gejchriebenen Vericht yur Duvchficht.  Fricdmanit jah feine eigenent und
bie BVermuthungen andever Geldminner mue beftatigt, doc) evfannte ev
auch, das aus dem BVerfauf ded Haufjes und nach Eingichung allev aufen-
fteenden Kapitalien die Schuld vollfommen zu decen jei, wie jo aud)
der Banquicr jelbft bereits ausgevechnet. &3 wird feine grofe Summe
feint, dic Jfnen da bleibt,” evtlivte e, “aber fie wird vollfonunen geniigen,
unt cin behagliches LQeben gu fithren.  Jur Uebrigen ' find Sie ja in
LWaldftedt und bet miv ftets willfommen.”

Marie jah den Kommerzienvath forjchend an.

@8 ijt I Cunit, dafy 1ch die gange Hinterlafjenichafjt meines Ge
mahi$ itbernehme? €8 fommt cigentlich Alles Hedwig ju.”

JRichard und Hedwig find veichlich mit Gliicksgiitern gejegnet, 3
ijt Alles Jhrv Eigenthum.”

Marie war zundchit jehr gufvicden. Sie war unabhingig, fonnte
poch vor bem Gelde wenigftens einigermafen ftandesgemdp lebew und
batte bet ifrer befannten Schonbeit und Licbenswiirdigert die bejte
usficht, jehuell einen vornehmen und veichen Mann zu fefjeln, als deffen
Frau fie dam wicder allen ihren Neigungen freien Lauj laffen fonnte,
Gtwa Emil? Sie blickte hn jcharf an.  Emil, dev fein Auge vou dem
jchonen Weibe abgewendet hatte, dem die jhwarze Tvauertledung gang
befonders gut ftaud, evwiderte diefen Blick feuvig.

Auf Maries Bitten hin erflivte fich dev Kommerzienvath aud) beveit,
ba3 nothige Avrangement mit den Gliubigern treffen juw wollen, wint o
durch das Gewicht jeines Namens alle etwaigen Klatjcheveien im Keime
au erftidfen.  ©r entfernte fic) bald, da er mit den rofuriften Konigsd
nod) zubor Riidfprade nehmen wollte, und fah fic aljo gendtbigt, jeinen
Sobn mit der jungen Fraw allein su lafjen, jo ungern ev e3 aud) that.

Marvie warf fich in einen Seffel und verbarg das Geficht mit einent
Tudhe, ald ob fie w ticfen Schmery iiber den getvoffenen Berlujt ver=
funtert jei, dod) ipiclte dabei ihre feine weiffe Hand mit den Falten des
Jchweren Seidentleides. Emil wufite nidht vedht, wic er die Situation
aiffafien jolle, er wav itberhaupt nicht geradbe bejonders heiter geftimmt,
fcon weil er it ben niichiten’ Tagen e Fujmmmentrefien mit Hediwig
und Ridhard nicht vermeiden fonnte.

JErimern Sie i) unjeres lepten Gejprachs in diejem Bimmer?
fragte bie junge Wittwe ihn ploglid).

€8 wav geftern,” antwortete Cmil jdnell.

(Soxtfegung folgt.)

Die Hofjagy im Grunewald,

Sdon in frither Vormittagsftunde entwidelte fich an dem Ufer
bes jur Winterszeit wohl nuv felten von den Bewohnern Berling be-
fuchten Teufeldjees ein veges Leben. RKrviiftige Weidmannsgeftalten in
der johmucen grauen Jiigertvacht waren damut befjehdftigt, den Renbess
vousplap herzurichten, das Kaijevelt aufzujchlagen und die lepten BVor=
bereitungen fiiv die angefepte Hofjagd zu beenbem.  Auj dem Wege von
der Humndefehle und auj der von Weftend nach dem Teujelgjee fithrenden
Allee ftromte einc bedeutende Anzahl von Schauluftigen Herbei, die der
Sagd twenigftens par  distance beiywwohnen wiinjhten. Schon bald
nac) zehn Uhr trajen dic ur Jagd geladenen Herven, welche nicht divett
jum Gefolge ber Fiivftlichteiten gehirten, cine Unzahl hoherer Wilitairs
und Hofchavgen, auf dem Renbegvousplage ein.  Kurz vor 11 Uhr er-
jchien a8 crjter der hohen Herrjchaften Pring Wilhelm i einer cin-
jachen aweijpdnnigen Equipage. IJhm folgten der Evbgrofihersog von

Mectlenburg-€ chwerin, Pring Auguft von Wiivtemberg, Fring Kavl und
Rring Georg von Sachjen, davauj der Kronpring mit dem yweiten Gajte
bes Kaijers, dem Kinig von Sachjen, und mit der allbefanuten piintt=
lichfeit wm %11 Ubr dev Saijer jelbjt in gejehlofjencm, von biev Pjevs
ben gegogenem Wagen.  Nachdem dev Kaifer jreundlich die Gijte be-
guitft wnd fich etmge Beit Hindurch mit den Fiivjtlichfeiten  unterhalten
batte, begab fich die Jagdgejelijhat unter Fithrung des Jdgevmejters
Bavon v, Heinge, weldher an Stelle bes mir dem Pringen Fricorich
Starl auf etner Jagdpartic nad) Galizien Oefindlichen Cbevjigermerters
iteft Rlef die Letung iibernommen hatte, auf das Jagdtevram. - Nacy=
bem die Hevvjhajten ihre Plige eingenommen, begamn die Jagd, cu
eingeftelltes Treiben auf Dammwild.  furg nach 11 Uhr fiel dev evjte
Sdyup.  Im Anjange noch veveingelter, damn  tmmer Jchneller aujeins
anderfolgend, jehlieplich fajt den Cindvuct von Schnellfeucr vdev gangen
Calven madyend, hallen die Schitfje duvch den Wald. Won den Freis
bern gejchencht, et dag Wild gegen bdie Schitpenlinie vor, durc) die
CSahitfje puvitckgejchrett, fehrt es dovt wm wund fucht in wilder ludht
bei Den Treibern durchzubrechen. Ein Fuchs windet fic) geductt wud
vorfichtig am Boben vor, aber jhon Hat ihn dag fidhere Anuge des Kai-
fers bemerft, ein Vlip und Knall wnd MNeinectes Rijuberleben ift beenvet.
Wilhrend in der Fevne das Echo der Schiifje tonte, entwicelte fich an
den vomantijchen Ujern des Teufelsjees et Stiik Woltsteben.  Aus den
Wagentajehen wurben Proviantvorvithe an bas Tageslicht bejdrdert, die
fiiv Tage berechnet fehienen und doc) unter dem Ginflup dev frijdhen,
appetitveizenden Wald(ujt bald vevjchwanden.  Neben dem  Kaijerzelt
flacterten viefige Feuer, die foniglichen Stiichenwagen fuhren auj und die
Riche begannen ihve Vorbeveitungen fiiv dos  Sagdbejeucner. Kefjel
vou faft unevmeflichem Umfange brodelten, mit Wavrmbier gefiillt, am
Feuer, und in den praftijehen Rachauds harrten verjihicdene Fritbjtitcks=
ginge der Stunde ihrev Veveitung. BVald wvagh 1 Uhr evtinte das
Sdluffignal und wenige Minuten jpiter evfchienen die Hevven wieder
auj dent Rendezvousplage; ald erfter der Hofmarjchall Graf Perpondyer,
ber noc) cinmal die in dem Kaifevselt su 30 Couverts gedectte Tajel
mit mufterndem Vlicke itberjchaute. Der Kaifer untevhielt ficy langere
Beit Lwd) mit jeinen beiden Giften, dem Konige und dem Pring Georg
von Sachjen, und evfunbigte fich auch bei den andeven Hevven nad) den
Sagorejultaten.  Dev hohe Hevr jah wieder ungemein frijey wund wohl
aus und war in fHeiterfter Yaune. Mehrmals danfte ev dem ihu chrs
furchtsooll begritfenden und buve) feinerlet Polizeimapregeln uviidge:
hattenen Publitum in dev leutjeligiten Weife, und al$ ev i den vorder=
ften: Reihen ein fleinesd vievjihriges Madchen, die Todhter eined Char-
lottenburger Biivgers, bemerfte, beugte ev fich ju demfelben nieder uid
fteectte ifm it den Worten die Hand cntgegen: ,Gied cinen Patje,
Rleine!  AS die Rleine fich au yivdhten jehien, flopfte ihr dev Kaijer
freundlich pie Wange und meinte lichelmd: ~ , Jept brauchft Du feine
Angft mehy zu haben; ich jicfe ja nicht mehr!* — Auj die Dieldung
bes Hofmarjchalls Grafen Perponcher begab fich dev Kaijer mit jeinen
Gdjten it dad cinfache vunde Leimwanbdelt, iiber bem die Kaiferftandarte
im Winde flatterte. Die Tafel war im Halbtveife gedectt; den Ehren=
plag jur Rechten ded Raifers nahm dev Komig vow Sachjen cin, dar
folgte ber Sronpring, Pring Augujt von Wiirttemberg und der Erbgroke
hevsog von Mecklenburg.  Jur Linfen des Kaijers fafy Pring Georg vou
Gachien, Pring Karl, dann Priny Wilhelm und Pring Heinvich X VIIL
Reup.  Ju der innern Scite dev Tafel, dem Kaifer gegenitber, jaf dev
Bize-Lberjigermeifter v, WMeyevind, jur Rechten defjelben Lord Rufijell
ud Graj Schleini, zur Linfen Graf Szechenyi und Graf Sulenburg.
Wiihrend die Pevrjchajten dad cinfache Dejeuner ennalhmen, zu dem an
@etrinfon nur Warmbier, wavmer und falter Punjd) geveicht wurde,
bercitete bag Jagdperfonal ungefihy fiinfyig Schritt von dem Felt ent=
fernt, die Stvede vor. Diefelbe war nach drei Seiten hin durc) Nege
abgejchlofjen ; auf cbenem Tervain lag in langen NReihen das evlegte
Wild, nac) den Namen der Herven georduet, deven Biichfe ihm den Tod
gefendet.  Nach Aufhebung der Tafel begabd fich die Jagdgejelljdait hicv=
her, um unter Fiihrung des Jgermeifters die Stvede u befichtigen.
Die Jagdfanfave: , Dammivild todt!” erflang und die Herven mujtevten
nod) einmal die Schiiffe, die bejonders gut gelungen waren. IJm Gan-
jen betrug die Strede 330 Stiidf, darunter 88 Schaufler, 241 Wild
und einen Fuchd. Der Kaifer hatte gefdhoffen 21 Sehaufler, 29 Wild,
einen Fuchs.  Ingwijchen waven die foniglichen Wagen vorgefahren, und
gegen 3. Uhr vevabidyicdete fid) ber Kaifer von feinen Gdften. Den -
niglichen Wagen folgten die Bujchauer su Pferde, ju Fuf, oder per
Achie, je nachdem fie gefommen; nur Wenige blieben zuviicf, um das
Auibrechen bes crlegten Wilded angujehen und der theilweijen Verfteiger-
ung defjelben beizuwobyen.
(8. T.)

Literarifdes

Naumann Jlluftrirte Mufitgefdidte 7. Lieferung (W. Spemanu
Stuttgart).

Die neuefte Liejerung bes verbienfloollen lnter b bringt in el Berlauf
ben die ,Mufit bei den Oriechen behanbelnben AB[dmitt jum AL und beginut mit
bem Gapitel : bie Rimer.

Diefes Boll, das in allen Beyichungen an der Spige der Eultur be¢ Alterthums
ftand, wibmete felbftverfiinblidy and) bex Diufit ein hobes Jnteveffe, unbd fo fehen wir benn
aud) bier bie ,edle Sunft ju eciner Hibe gelangen, dte fie in fpdteren Jabrhunberten
niemal® wieter erveidht bat. —

Der Berfafjer fdhildert und mun die Mufit von den erflen Anfingen b6 3u ihrem
Dobepunite in der betannten anfdaulidgen Art und Weife, und filhrt ferner die babei in
Gebraud) fommenben vor, weldy’ letere yum grofen Theil durch Abbilbungen
veranfchaulidyt findb —

Das Budy ift eine intevefjante und inftructive Lectilve, die allen Freunben dev Mufit
empfoblen twerben fann, y

(Dierzu drei Betlagen.)




1. Bilage jum 152. St des Mefeburger Kreisblatts 1880,

3. B, Ruauth u. Sohn,

Merjeburg, Entenplan N,

gegriindet 1845,
empfeblen ihr quofed, in aflen nur miglichen YSelzarten qut afjortivted
Pelzwaaren- Lager ju Meibnadytsgefchenten, jowie Fils:
waaren:, Hut:, NMedten- und Handfchub - Laqer in nuv jolidex
Arbeit 3u bm billiaften *Preifen.
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Durd Paffagen
nady allen Plagen der Beveinigten Staaten,
Abfabrt von bamburg jeden Mittwoch, Morgens
und ferner jeden Sonntag, Morgens, Ertra:
ampfer.
Nahere Ausbunft wegen ‘Imd\l und Paffage ertheilt der General-
bcvol(madﬂlqte

August BBolten, Wm, Miller's Nachfl,,
Hamburg, Admiralititstrasse 33./34.,
fowie Paupt-Agent Wheodor Lange in .{)alle a b &
Wilhelm Anhbalt in Sangerhaufen
unb F. A. Laue in Weifenfels. E

505550 w..:?l‘.l

250 S5
;E

Die kaiserl. Lkonigl. priv. Miinchengritzer

Sdhub- uud Stiefel- |
Fabriks -Wiederlage,

Halle, neue Promenade 14,
neben der Volfsidyule,

empfiehlt ibr der Jeptjeit angemcffened, veidyhaltiqed, gut fortirted
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Lager ju billigftenn und feften ‘)&reii‘m @ ﬁ ﬂ‘
Wiener Ball- und b K 0 ;““‘:"’m
urgstrasse vis & vis Dem Rathsleller
? ﬂelefucﬁﬂuslcﬂ“ue cmpﬁeh[tg;cm Lager, forie anfmlqunq finfilider Hanragbeiten:
aud eigence Fabril halte fets das Nemefte n veicer Uusmwap!, Jopfe, Armbinder, Ringe, Obtbommeln, Haar:
Bestellungen nach Maas weden in fiigefter l’ettcn tn 23 verfdhiedenen Duftern; neweftrd Mufter Damenbalés
Fiiit obne Preisexbobung beftend audgefiibht. Pcttcn fiie ‘I.Bwbemrhum von Y tgb ab billige *Preife.

ﬂc!t‘%t:olm‘t:lalb.eﬁl;!b.e!l:r. gglbﬂlf:zul‘ % @ b k
R T Y PRI G i 0b e

. stﬁd)ffﬂil;?lial_]‘g“sﬁ Ei[f)(ﬂf]ic r i in guter Auéwahl billigjt bei
in ber Stadtbrauerei, GllS lav B (lCh'n(l””,

werden bei alten und jungen Mannern dauernd geheilt durch die
weltberihmte

Oberstabsarzt Dr Miiller’sche

Miraculo-Essenz, Gardinen

welche dem erschlafften Korper die Kraft der Jugend zuriickgiebt f::‘::\' u‘:;ﬂl;e[;:l;dg&ﬁ:&;?m::tbvg\d!"ﬂ(t - Ginsigtungen waben

Depprionss R SRt Tapsierer &5. Nolte, Breiteftrafe 7.

BT S— a 1 L




GGG UGG SIS ST SIS ETGT5 i
Preugerftr. 17. @ . met}.[er, Preuferfie. 17. 15

E!! <
| empfichlt bei Groffunng feines Ladens fein Lager in wollwen u. halb-
ﬁmolluen Klecideritoffen, Bardrenten, bedrakl u. unbedrukl, fertigen

ﬁ.ﬁ,errenbembem Bloufen 1. Sdhrivgen, in jeder Grofe v, Jacon fﬁrg
E;)ﬁnncr u. Erwachfene in verfyicdenen Stoffen.

ﬁ Herrenrécke, Flosen, Weslen, {owie Damen-Garderobe L___ﬂ
werden im Gangen und jevtrennt gefdrbt,

Hochachtungsvoll

d. ©.

LEnlEn Ent EntEniEn EnfEn S Enl Enl Eniley EniEnf Bl Enl Bl Byl EnlEn En En Enty |

ADOLY SCHAFER
Markt 7 Merseburg Markt 7

empfiehlt simmtliche Artikel der

Leinen- Baumwoll- & Mode-

waaren-Branche

in reicher Auswahl und vorziiglichen Quulitiiten.

Neelle Bedienung.

Aus Anlafy des bevorjtehenden Weihnachtsfeftes erlaube ih mir mein veichhaltiges

Hul= und Siljwaaren-Lager

aur giitigen. Berictfichtigung gang ergebenit ju empfehlen.
Merfeburg, im December 1880,

Bernhard Brechiel,

SHutmachermeifter.

Alle Reparaturen von £il3-, Seiden- und Lodenbiiten werden wie befannt qut ausgefiibet,
Neueste Formen liegen jur Anfidt febr gern bereit.

AU AR AR AR BRI IR

=* s [ iy *
Pramiict: [6 . Pramiivt: *
;gatis.g‘sunte. SCﬁ ﬂn i lel Altona. jmgmau.g
Fa b Mirnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henningerd
18 Slafdyen fiix 3 Alark,
Grportbier aus derfelben Brauevei,

16 Slafdyen fix 3 Alark,
fiefert frei iné Haus Carl Adam, 3
Gotthardtéjivage 22. ¥
R R S S e T S S S S T
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Joldene.. ﬁ[ﬁemellljfeﬁ,

billig und qut, biete idy ju Kauf.
Der Ubrmachermeijter

William Hellwig.

G. 2, Hellwig,

Navlermity., Maxlt Nr. 3,
empfiehlt feine

Jiury-, Jalantecie-, Cifen- w.
Staflwaaren.

A3 pajfended %Seibnad)tégefd)enf empfele:
Visitenikarten und
NMionogramme,

25 Bogen 25 Couverls von 13Tk, 25 Pf. an. |

Um vedtieitige Beftellung bittet

aughte & Raving, g

;‘° ﬁmdw[, Oclgrube 15,

empfiehlt gu billigften Preifen in grofter Auswah!
Pelevinen, Ball- uud CTaillentiicher, Capotten,
Hopftiicher, Fanchon, Ricke fiiv Damen und Kinder
(gehitelt, gewirft und Fily), Weflen fiix Damen,
Herren und RKinder, gewitft und gehdfelt, IHinder=
jackdpen, Jleidchen, INtiichen, Strickjacken
Walkjacken, Jefundfeitsjacken, wollene Hemden
verjhiedener Qual., AUnferhofen, Striimpfe, Hein=
ldingen, Hamafchen, Hemden verfdhiedener Qual.,
fiir Danner, Frauen und Kinder, bluue &emden
und Acbeitskittel, SHawls, ChHacheney, Hucks=
ﬁin&ﬁunnfoﬁuﬁe, Pulswdrmet, wollene und baum=
wollene Jarne, Schiirzen, diverfe Sorten Hragen,
Stulpen u. dergl.




R o

En detail

Gr. Niridsitr. 53. Halile as. Gr. Wlridsite. 53.
illgfte?e.;ugaqutllef.mﬁ[d)e,{tinm,@i[d);eugetc.3.'iﬂlﬁl

eihnadytsge)dyenken.

I)unenﬂemn @umel}emo fDmnen=ei1= Damen= Damen=SFlanel= i)un}erk Dumem
von Dowlas von Leinen [Rleider u. Jacken | Flanel=Rocke | HBeinkleider filarocke Schiirzen *
Ay 1,105, My 2,95 . A 1,25 9. Ay 3,50 & A 1,75 9. Ay 2,25 5, 50 §.
Jerren- Jerren- ferren= Jerren= gerren= ferren= Arbeits=
OberGemden | Nachithemden YPeinkleider Jacken Slanejemden Cacheney femden
Ay 2,25 9. Sy 1,25 4 Sy 1,25 4 Sy 1,25 4 Arl, 25 9. 50 4. Apl, 50 4
HKnaben-  Pidadchenfemdeny  Erfilings- Crfilings- Hinder= Hinder= Hinder-
femden mit Epipe femden Jacken SlanelGofen Sily=Ricke Schiirzen
; 50 4. 50 §. 35 4. 35 4. 75 . Sy 1. 30 4.
B Rein=Ceinen- | Rein-=Leinen= | Rein-=Leinen= | Rein=Leinen= | Rein-=Leinen- | Rein=Leinen= | Rein-Leinen-
: Creas andgefpinnft | Tafchentiicher Cifchtiicher Servieften fHuandtiicher Wifdhtiicher
il mtr. 671, 4. mtr. 75 4 Did, Ap 2, 60 HIStid Ap 1, 503] Ded. 6 A Dpd. b Ay Dpd. A 3
Dowlas, Dowlas, sphitting u. Rettzeuge, Inlets, Inlets, Reltdecken,
67 cm breit, 85 cm breit, Chiffon, wafdedt, frderdidyt, qeftreft, glattroth, 13/, Glie breit,
mtr. 27 §. mtr, 31 §. mtr. 25 § mte. 371, 9. mtr, 45 §. mtr. 90 §. mtr A 1,50 §.

Nuftrige uad anferhalb werden anf’s Beite ansdgefiifrt.

s 'if[m!au[d) gt[tatt. ps

Ded Gefchdftd su berabaefeften ‘Liveifen,

- Juling Hammer -

emypfichlt ju Weibhnadyts - Gefchenfen eine grofie Audmwahl von befen Juthaten felbgefertiater Waaven a'd : Koffer in allen Grojen, Shulrd1zHen
Kafdhen und Mappen, Umbdngetafchen, Wlaitriemen, einfache und doppeite Bruhbdnder u. dergl. m. wegen Aufgabe

Weifenfelferytc.9.

M. Diarbeck, Marki 12,

empfiehlt fein grofes Rager wollener Strickgarne und Strnmpfivacren o8 Bpecialititen in
nur besten Qualititen: Aedhte Luremburger Gefundheitsjacken, ff. Cavlsruber-Flanellhemden, ff.
Servrventweften wnd Strickjacken, . Damen- und Kindeviweiten, ff. Kopihillen, Ball- und Faillen-
titcher, Unterbeinkleider in Weolle ud Bavmwolle, fir Heren, Damen und Kinder, . Buckss
Fing-Sandichube (dopyel-Nath), Strumpflangen und fertige Strumpfe aller Art ju billigstess Preifen,

M.

Diirbeck, Martt 12,

c H l Aus Anlag ded bevorjtehenden Weibnachtsfeites
‘ geftatte iy mir mein reidhbaltiged Lager in
G.C.Henckel,

Jold- Silber- & Alfenide-

Gotthardesitr. 9,  Gotthardisitr. 9, & Waaren
empfiehlt fein reichhaltiged Qager von gur giitigen Beriidfidtigung gang ergebenit 3u empfehlen,
Sf;:rickgarnen inggmf;erg Ausmwahl, Merjeburg im December 1880.

wollenen Striimpfen und Langen in allen

Grofien und Farben, Mit Audwabljendung diene idy fofort und portofrei.

11 » b ollenen Unterbein- O
" een, Angnft Gleye,

Flanellhemden und feinen Gesundheitsjacken
in verfdyicdener Qualitdt,

g £ = empfied(t jum IWeibnachtsfefte bei auferordentlic 6illi
Westen fiir Herven, Damen und Kinder, eig=- ]Jr]cirfm{ feéin fer qrofies Cager 'in: ; aw

nes Fabriliat,
Strickjacken,
Ball-, Kopf- und Taillentiichern,

Osw. Rossherg.

Rossmarkt 7,

Herren - Stiefeln und - Stiefelletten, Knaben-Stulpen-
stiefeln, Damen- & Kinderstiefeln in 3cug & Ceder,
alle Jrofen Hausschuhe in Ceder & Plifch) fomie
Ocfie Gummischuhe.

1 i i ackchen und Miitzen Jerner empfefle alle Sorten Einlege-Sohlen, Rosetten &
Kln%‘etrﬂﬁlheel:.i (zll:e:[llén J(’S?rb{;en Schnallenz fowie auc) Gold- & Stiefel?l‘acli, Le,der-Créme,&
Bei Billigfter Preisftellung. Jagdschmiere.
P Befanntmachung, “JoE
@. @0 ﬁend‘ell Die grofte Audwahl in nur guten Schuhwaaren

erbilli Preioftell It 1. Y
Gottbardiéite. 9. Gotthardeafte, 9, wouaw niim mis™" " qut apepee,
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~ Grosse Aualtion!

Sonnabend den 18. d. M., von Worm. 9 Whr an, :
. Mittwodh - 22 - - i ; aiehe

follen in meinem Gefchdftélofal, im alten Rathhaus hier, verfchiedene leinene u. baumwoll. Waaren 2., namentlich =

eine grosse Partie

reinleinene Tildyliicher, Serviellen u. Handliicher,

fhiwerer und feiner Qualitdt,
meiftbietend gegen fofortige baare Jahlung verfauft werben.

Cenjt Ang. Ouerfurth),

i

€

Das

Berliner Cageblatt

nebft feinen @ Beidldttern: illuftrivted Wigblatt ,, WKL EK S, belletriftifhe Wodenfhrift: , Dentfche Lefeballe’’ und  Mittheil-

ungen iiker Lant wirtbfchaft, Gartenbau und Haussvivthichaft'’ ift in Anerfennung feiner Reichhaltigfeit, Bielfeitigleit

urd forgfdltigen Qluéma.bl feim? i‘{nbalf@, in Folge ded frifdyen, anregen?en Tonsg, melder feine Spalten Purdyebt,
: die bei Weitem gelefenfte und verbreitetfte Beitung Deutfdlands

aeroorden, indem ¢ einen feften Stamm von ca. 76 ‘éaul’mb Abonuenten fidy ermorben, welde fiber gang Deutfdland verbreitet
find. Diefe ¥bonnentenzahl bat bisher nod)y feine yweite deutfde Zeitung audy nur anndbernd evveidht. o qrofe Grfolge Fonnen
nur durd) wirklide Leiffungen cxjielt weden; fie liefern den Beweid, dap das ,,Werliner Tageblattec die Unfpriche, weldye man an
eine grofe politifdhe Seitung gu fellen bevechtigt ift, in
vollem “Diafe ju befriedigen weip. Aud dem rveidyen Jnbalt
wollen wic bhier nur Giniged hervorheben: Die tdglichen Leif-
artifel bed ,,Derliner Tageblatt geichnen fidh duvd Elaren,
leidyt faflidben Stil, durdy die freimithige, dodh nicht agitatorifde
Eypradie aud, unter firenger Leobachtung ved Pringips, fidy fetney
politifden Fraftion dienftbar ju madym — fondern u jeder
Frage ein eigened, nach reiflicher und unbefangerer Pritfung ge-
gebildeted Urtheil abjugeben. — Durdy eine tdaglid 2 malige
Auggabe, eined MWorgen- und Abendblattes, iff . W
in der Lage, feinen Lefern alle Nadrichten ftetd 12 Stuunden
frither alg jede nur einmal tdglidy erfheinende Seitung su bringen.
Da¢ B. T. unterhilt an allen politifdh widtigen Bligen, wie
Parig, London, St. Petevdburg, Wien, Rom, Briffel
1.-Special-Correfpondenten, und ift durdy diefe in den Stand
acjept, mit rafdyen urd juverldffigen Leridten, meiftend vermittelft foftfpicliger Privat-Lelegramme, allen anderen Jeitungen vor-
angueilen. ©8 it eine Thatfache, dah das M, M. cinem qrofen Theil Tev deutihen aud audlindifden Prefje ald vorzugdweife Quelle
fiir newe Nadridhten dient. Tad M. M. unterhdlt ein eigenes parfamentarifdies LWurean und bringt in Folge defjen unmittelbar nad
den Sigungen audfithrliche unparteiifde Pericte. — Den Ereigniffen in der Reidshanpiftadt folgt dagd EB. W, mit feinen umfaffenden
Qofal-Nadyrichten” ftetd auf vem Fufe. — Tem Handel und dev Jnduftrie wird durdy eine Hefondere SHandelsjeitung nebit volftdindigem
Gourdsettel der Berliner Bivfe eingehende Beabtung gefchentt und befonders darauf Bedabt genommen, dag das Publiftum vor gewagten Spefu-
lationen und fdwindelhaften Unternchmungen ftetd reditjeitiq gewarnt wede. — Theater, Stunft und Wiffenfdaff werden im
Feuilleton ded M. M. in audgedchntem Viafe gepileat, auferdem erfdetnen in demfelben Romane und Rovellen unferer eviten AYutoven.
Dasd ,,Werliner Tageblati® bleibt ftetd bemiibt, feinen Jnbalt ju erweitern und ju vervolfommnen, um fidy nicht allein auf dem erveichten FE&
Standpunft ju erhalten, fondern audy immer weitere Kreife an fidy ju feffeln. YWrobe-Wumuern werden auf Wunfd) gratis und franco B
iugefandt. L>crsienlainonisi ] ‘e

Tas ,, Berliner Tageblatt® 1ft in ter glidlichen Lage

Jriedric) Spielfagens

neuefted Werf:

cAnRZel a“

teldes Ddafielte jur ausfdliepliden Persffentlidung in Dent(d-
fand erworben bot, fenn Yefern im Fenilleton ded nadjften Quar-
tals bieten ju fonnen.

Diefe neucite Schopfung ded bevithmten Dichterd, eine edite und
redite SHexyensgefdidite, iit gleidfom ein Pendant ju deffen lepters
fdyienenem Werfe ,Quififana” und wird vovausdfidytlich eine ebenfo
aldngende Aufnafme ald dicfed finden.

[ =

Der bil]ige betr‘ﬁgt N'j alreu%g}teadjspoﬂ&mttem, nur 5 Mark 25 Pf. u g“"[ ‘,',z"t
Y welbe jedevseit Leftellungen entgegen- X3latte
Abonnementspreis s e pro 6uartaf sufammen. .

Markt 33.

Markt 33.

Wegen Aufgabe meined Gefchdftd verfaufe meine fimmtlichen nur qut und dauerbaft gearbeiteten

Wiener und Criurter Schubwaaren

au berabgefesten Preifen.
Gbenfo Wilzschuhe wd Panitoffeln um fdnell damit ju rdumen duferft billig.

Joh. Z.iahn.

Cigarren

in Prisentkisten, a 25, 50 und 100 €td. enth., empfichlt unter billigfter Preicftellung ald 3an5 vorjilglidhes Weihnadytdgefdent

fowie Miffouri und Carmen, 2 Std. 3 T, Umbalema, a €td. 4 Pi.. Sumatra, a Std. 5 Bf, [a Sumatra m. J; a Std.

6 P°. Bei 100 Stid berene ftets 1000 Pr. E. Hoffmann,
Jobannis : und Sigtifivafiens Ecle.

Redaction, Drud und BVerlag von A. Leidholdt in Merfeburg.

PO L s
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; Die Erzeugnisse der
%, Konigl. Preuss. & Kaiserl. Oesterr.
Hof- Chocolade-Fabrikanten

“. Gebr. Stoilwerk i, Coln

i Filialen in Frankfurt a. M., Breslau & Wien,
¢ verdanken ihren  Weltraf der gewissenhaften Verwendung
8 von nur besten Rohmaterialien und deren sorgfiltigster Bear-
fl beitung.  Die Original 3/,- und 3,-Pfund - Packungen sind
mit Preisen und Garantie - Marke
(Rein Cacao und Zucker) versehen.

Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin:
K1 L M. M. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusta,
Sr. K. u. K. I, des Kronprinzen, Sr. Kaiserl. u. Konig.
& apostol, Majestit Franz Joseph, sowie der Hofe von Eng-
& land, Italien, der Tirkei, Bayern, Sachsen, Holland,
Belgien, Baden, Sachsen-Weimar, Meklenburg, -

Ruminien und Schwarzburg.

19 goldene, silberne u. broncene Medaillen, <Z=§%

Stollwerk’sche Choeoladen & Cacaos

8¢ sind in allen Stidten Deutschlands zu haben, sowie auch an
@5 den Haupt-Bahnhof-Buaffets, durch Dépétsschilder kenntlich.

r

" Die (berstahsarzt Dr. Muller’sche

¥ Miraculo-Injection o

heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Ausfluss der Harnrhre.
Selbst in den veraltetsten Fallen.
Depositeur:
Karl Kreikenbaum,

Braunschweig.

Brod-, Weif- € Hudjenbdckerei,
Eouditoreiwaaren

vou

Neumarft 48 @ttﬂ @lbf’ Neumarft 48

empfichlt fein qrofed Lager von Edalleschem Honigkuchen
in allen Gerten, auf 3 Marf 1,50 T 1. Jugabe, Baumconfect in
__ grofer Audwabl.

et i s g N 2 & fogar im bodjten Stadium,
e 2T nt'u ’t/ I\e%exti\\t ficher mit, auch ofne
Looifien, unter Gavantie der Grfinder d. M. und Specialift fie
Trunfjudptleidvende Th Konetfy, BVevlin, Bernauerftr. 84, Die
Wirffameeit ift von Patienten vor Kal. Lreufifdhen und Baierifchen
Bl Qreiggerichten eidlich befidtigt, und von cinem Sanitdtérath geprift.
Attefte gratid und franco. Nacdyabhmer beachte man nidt, da man
von dicfer Seite Namen u. Attefte falfht, Nberhaupt Scdywindel treibt.
t! Da idy fhon dber 1 Fahr von meinem
% Cpi. 20 fabrigen Trunffudtdleiden volftdndiy qe-
o heilt bin, fo fage i Sevrn Th. KRonepfy meinen taufendfiltigen
Danf. Gbenfo meine Familie und Freunde, die mit Grftaunen die
Wirfuny ved Dutteld fahen. Adoiph BWogel in Herndorf. — Die
Richtigleit beglaubigt der Gemeindevorjtand und Schulsenamt, im
B Quli 1880. (aex.) MWagner.

Wur edht, wenn die vorgedernckte Schutzmarke auf den
Ctiguetten [teht.

Malyi: Ertract und Cavamellen
von L. M, Pietsch & Co. Breslan,
Carvamellen.

Bei  Unwendung Jhrer Malz - Crtvact- Cavamellen bin
idy von meinem mehrwddentlichen Huiten und  Hiiferfeit wicder
volldndig befeit und fann daber nidht unterlaffen, died gu ver-
offentliden.

Ottrig, den 10. Januar 1880. Schwandt, Fabrifant.
Bu haben in Weerfeburg bei LD, Meper.
a §lajde Ap 1, 1.75, 250. 4 Beutel 30 und 50 Ff.

Y VA - e £ea a0y  Defled Deutihed Fabrifat, em-
5)? ab =9530fd} lll?ll, pfiehit unti? mehrjabriger Ga-
vantie ju billigften Preifen

@. Sartung, Gotthardtéftrafe 18,
2 Nennfcblitten fichen pg? Bevfauf

erfeburg, Meumarft 67,
Gin Kinderfchub ift verloven gegangen; abjugeben Sirtiberg 1.

Dre
Hallifdhe Deitung
@. Sd)mct[d)ﬁ?’[d)m Prerlage

(Hallifher Courier)
7 labet Beim Quartalwedfel jum Abonne-
A e ment ein.  Diefelbe erfdheint tdglich
sweimal (in Morgen = und Abendausdgabe) mit Ausnahme ber Sonns
undb Fefitage. Der Abonnements - Preid pro Duartal betrdgt bei BVezug
. 50 Pf.; Gnfevtiondgebiibren filv bie fiinfaefpaltene

burdy bie Poft 4 M
@orpusseile ober beren Raum 18 Pf., filr die sweifpaltige Petit - Beile vor dem

gewdhulidhen Juferatentheil 40 Pfennige. Sdammtliche Pojtanftalten
nehmen Beftellungen auf bdiefelbe anm.

Die Hallifhe Beitung, welde in divecter Correfpondeniyerbindbung mit
Berlin fteht, Driginalartitel aus ben verfdicdeniien Gebicten, wie aud ein
Mujtrivte8 Sonntagsblaft und widentlice Veilage iiber Land: und
auswicthfchaft bringt, ift bas gelefenfte grifere Blatt im Regierungs:
begivfe Mierfeburg, und vielfad verbreitet in Sadyfen, Anhalt und ben
gefammten Thilvingifden Ldndern, gewdhrt Befanntmadungen aller At
eine wirfjome Berbreitung unter allen Standen biefed in Jandrirthidaftlicer
b indbuftrieller Bezichung hervorragenben Lanbdfividhes.

” *

Bur getalligen Peadytung.

Hiermit bringe iy mein wohlafjortivted Lager in EP@FZm
artilieln affer %t von den feinften big gu Den ordinair
iten, Hiite & Miitzen, Filzschuhe & Pantofieln,
Haar-, Filz- & Korksohlen, Militair- & Be-
amtenmiitzen, Wildleder-Handschuhe mit uno
ofme Pelzfutter fiir Herven und Knaben u den billigiten
Preijen in empfehlende Grinnerung.

Alle Repavaturen werden aufs Vefte und Billigfte
angefertigt.

Wintermiitzen verfaufe jdon von 1,50 M an.

Bitte bet vorfommendem Bebarf midh u beviicfichtigen.

¥ Stddters I,

7. Burgjtrafe 7.

Wabhma)dyinen.

Mein Lager der voryiiglichften MWabmafchinen fiv Haus
und Gewerbe, MWahmafchinen: Fournituren: Sceive,
Garn, Naveln, Oel, aller Erfap= und Hilfsdtheile 20,
fowie meine auf dad Vortheilhajteite eingeridytete Werfitatt fiir
Nahmafdinen:=NRNeparaiuren und fonftigen medyanijdhen
Nrbeiten Halte beftend emypfohlen,

&. PPréhl, nojmatt 2.

Ginzig u. alein edg{ Wineralquel- Suffenkarsmels g
unbd Safao-Thee 2Maria Aenno von Jonat, Paris,
1671, Durd) Kaijerl. Verordmung vom 4. Jan. im ganzen
beutidjen Reidje aud) firr Nidt-Apoiheler sum freien
RBerlaufe geftattet. Bon Sr. Majeffat dem SKaifer
von Denffdland befist Maria Benno von Donat allein
brei rufmreide Annertennungen u. von Sr. Heiligheit
dem Papft Segen fpendende Anerfennung, Ordend»
RBerleihung u. Diplom. — Die Karame(s find die Rerfle
itlfe bei felbjt {don veralteten Huften, Hals+ und
rufileiden. Jn. Billigher Fadtung treffen fle
ortwalfrend frifd ein n Navions und Flajden bei

Oskar Leberl in Dijcburg.

_ein lidhliger Jngenieur,
& peialift fiv SAvmatuven.

Udreffen wolle man unter Gt L. L6154 an Rudolf Moffe, Leipzig,
einjenden,

Landwivthichaftiicher Bervein
fiir Merfeburg und Umgegend.

Sonntag den 19. d. Mi., Nachmittags 3 Uhr,
VWerfamuilung in der Kaiferballe.
Das Crfcheinen fammtlicher Mitglieder ift
dringend wiinfhenswerth. Der .‘!Sorfﬂanb.
aaje.

Die 2. Gtage im Haufe Entenplan 2 ift jum 1. Wpril 1881 u
vermiethen, C. Kieselbach,
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Mobifiar-

¢ Norbwa
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aren=Huclio

in Merfeburg. A
Sounabeud den 18. December ¢, vou Wormittags 9 Wby an,

follen im hiesigen. Rathskellersaale 1 Garnitur hochfeinerSalonzWPWoljtermenbles,

beit. in 2 Sophas, 4 Lehujtiihlen, fowie 1 Kronlendyter, 1 Papierforh, 1 Stodjtinder von Hivjd-
geweifen, cin cinavmiger Kronlendter, cine jehr gute Nahmajdhine und eine gwﬁc

K orbwaaren, .: feine PBuppentvagen, do. Fabrftiihle, do. Mobels, Papiertorbe, Lehn- und
Rinderftiihle, Blumentifche, Marft-, Arbeité= und anbere Kbrbe und dergleichen mebr, meiftbietend gegen Baarzabhlung

uene

verfteigert werden.
Merfeburg, den 10. December 1880.

Wartie

Burgfte. 9.
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Das

Herren-, Damen- & Kinder-Garderobegeschiift f"

WM. Sdhwars,

"’} empfichlt Stoffanglige, Heberjicher, Kaifermintel, Schlafricke, Tolmas, YPaletots, (

Jaquettes, Donble: und Pliifchjacken. A
Neuheiten in Sudhen, VBudistinsg, Flocinés, NMatinés und Pliifchen.
NB. Bestellungen nad) Moo werden sauber und schnell gearbeitet.

A. Bi“dﬂﬂischg RKreid - Auctiond - Kommifjar u. r®erid)tdf%agator.

Burgfte. o.

e
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Baufache:

Behufd Neubaued der Scdhule gu Kriegftdidt — nebft den
Stallgebduven auf ca. 12,300 Marf veranjdlagt — foll
Douneritag, d. 30, Dechbr, D, F., Vorm. 10 by,
im Gafthofe 3u Wurgftaden ver dffentlidhe Licitationdtermin
ftattfinben.  Davaui veflect, Bauunternchmer werden u diefem
Fevmine mit dem Bemerfen cingeladen, daf Bedingungen nebit
Anfdhlag w. Seichmumg auf der Schule Jdhon vorfer yur Ginfidyt
ausliegen; audy find die mit in Gntreprife gu gebenden alten Ge-
biude vorfher in Augenfdein u nehmen,

Kriegstidt, dben 14. Dec. 1880,

Der Schulversiand.

Carneval! Fastnacht! peachtvolle und billige Costumes
aller Art, nicht zn verleihen. Cotillon-Gegenstinde.

Knallerhsen 4 100 Stiick 33 Pfg. Carnevalistisch gemalle
Bilder zur Saal-Becoration (Lebensgriosse). Masken, Besatzborden
Stoffe ete. Cm'uevuls—(:'f'se”schu"ts-In'ﬂppen Carnevals-Artikel
Jl&(l(!l‘ Art! Theater-Decorationen anf Stoff gemalt. Preis-Fer-
zeichnisse ‘umsonst und franco.

Bonner Fahnenfabrik., Bonn.

ST T v WP o e T R @
Wafdyrollen-Anseige.
Hierdurch die ergebene Angeige, dag iy in meinem Haufe Pormwerk 2,
2 neue Wifdhrollen in cinem der Reueit entfprechenden Lofale jur gefl.

Benupung aufgeftelit habe. Filv Heijung und Beleudbtung iit aufé Bejte
geforgt. Guastav Eibe, Glajermeifter.

Emser Pastillen,

aus den festen Bestandtheilen des Emser WWassers unter
Leitung der Administration der Konig Wilhelms -Felsen- §
quellen bereitet, von bewihrter Heilkraft gegen die Leiden
der Respirations- und Verdauungs - Organe, in plombirten
Schachteln mit Controllstreifen vorrathig

in Merseburg in Deiden Apothelien.

e;ine gechrten m fir tag mir in den Lorjabren fo giitig ge=
RZ fdenfte LBertrauen bd microseopifcher Unterfuchung ges
febladbteter Schweine auf Trichinen beftend danfend, bitte idh
audy ferner midy giitigit berittfichtigen gu wollen.
Hchtungdvoll €. Ponide, Delgrube 16.

einer geiftig anvegenden und jugleich unterbaltenden
Leftiire fann mit vollem NRedt das

Beulidhe 2L onlags-S
Chef-Redacteur : Verleger: v
Arthur Levysohn, Rudolph %lnsse. Berlin.

empfohlen werden. Diefe durdy und durdy originelle literarifdy:-
politifhe Woden{dyritt, weldye die Hervorragenditen deutfden
@dyiftiteller gu thren Dhitavbeitern jahlt, enthalr cine Fiille geiftvoll
gefdyriebener Urtifel, Ddie ein treued ©piegelbild ber politifdhen, lite-
ravfihen und tiinitlerifden Strebungen unferer Tage darfellen. SJede
neu auftaudende Frage, jede newe Grfcheinung in Wifendyaft, Poltif,
Kunft wnd Leten findet m ,, Deutichen Montags: Blatt'’
unparteiifibe und erfhopfente Behandlung, wihrend die gefelifchaftlicyen
Buitdnde der Gegenwarr in elegantefter Form intereffante Beleudhtung
erfabren.

TbiDir]'e literarifdy - politifche eitfchrift eriten Ranged, welde am
seitungsiofen Tage, dem Wontag, exfdeint, verbindet die Voryiige
eines gehaltreichen Eochenblattes mif enen einer wobhlinformirten,
reidy mit Nachrichten aud criter Quelle audgeftatteren Feitung,
und fo wird dad ,, Deutfche Wontage-Blatt’ in feiner Doppel-
Natur dem Wabljpruch), den ed fidh gewdhit, vollauf gevecht, ftetd
,Bon dem Neuen das Ncuefte, — BVon dem Guten
das Befte iu bringen. Dad ,, Deutfche Montags:BVlatt”
wird in der Fiille ud Gediegenbeit {emed Jnbalts aud
feenerhin den yenfationellen Crfolg ju vedhifertigen wiffen, der
¢8 fo fdmell jum Lieblingsorgam der geiftigen Ariftofratie unferer
Tage Heranwadyfen lieh.

%(le Reichapoftanftalten und Budhandlungen nehmen Abonnements
jum Preife von P Flark S5O PL. pro Quardal entgegen. Fur
Tegeqnung von Bevwedjelungen vermeife man bei Pojtbeftellungen
auf Ne. 1251 der Poit= Jeitungé-Preidlifte pro 1881.

in cleganter Ponywagen, Frue, 4figig, it su verfaufen, in der Wagen-
@ bauerei gr. Sirtiffrage 13.

Wir erfudpen unfere geehrien Snferenten
ergebenit, ibre diedbesiiglichen nnoncen big um
1 Wb abjugeben, da wir fonjt vor der Weily-
nachtdseit fiiv Uufnabhme nidyt garantiven fonnen,

Hodhachtungdvoll
die Erpedition des Alerfeburger HKreisblattes,

Febattion, Drud und Berlag von A, Leidholdt in Merfeburg,

n
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3. Brilage sum 152. Stiidf des Merfeburger Kreisblatts 1880.
?Rl Ritteritrafe 13, K1, Ritteritvafte 1.

Henriette Francke,

empfiehlt bei veelfter Bedicunng und billigjten Preijen

gutﬁtgfnbc Db erheniben, ‘Bt:‘ioutetien, : Wollene u. baumwollene
Ghemifettes, Kdmme in Horn, Gummi und Stridgarne
SHerren: u. Damen: Schildpatt, ; s
Kragen u. Manfcheiten, Fatiuibit-Spaisnen Jwirn,
S chiirgen in Alpacca, - > g g Seide,
Mioivee 1. Leinen Toilette-Seifen, s
Riifben 1. Sebleifen Parfiimerien, 5 i
‘ in weifs u. bunt, Buder in Gold, Silber u. Schnure,
: Herven:Shlipfe, Weitk, ' e [. Baud,
| Glact-Haudfchube Fettpuder in Mofa und Weif, Futtersenge,

| in befannter Giite, jur Werfchdnerung der Haut,
! Ginen VPoften Servenfragen perfanfe um damit ju rdumen a St.
|

| 25 Pfennig.
| Jrifles Jlanelt: & Wollwaaren-Lager

P. Ortmann,
Ntarkt 5. Jitacke 5.

empfichit bei billigiter Preidftellung die verfdicdenfien Schwaneboys, Rock- & Hemdenflanele, Ntolfon & Lamas,

jowie wollene Schlaf> & Prerdedecken, Reife- & Sophadecken, Tifchunterfagen, Vettoorleger & Teppide.
Fertige Beinkleider & Uutervdcke fiir Damen u. Kinder in Fil; & Flanell.
Grofes Lager in Strickwolle, wolluen & baumwollnen Wuterbofen, Jacken & SHemden,
Qamatiicher, Copotten, Kopf: & Jaillentiicher, Shawltiicher in Wolle & Seide.
Grofie Auswabhl in Leinwand, Julett & WVettzeny.

% ettt tatatuts bty

Y27 Wegen HAuflofung
unfeves Gelchifts

qeben wiv unjeren Waarenbeftand von
& Herren- Damen- u. Kinder-Garderoben,
(;) fowie unjeven Borrath von VuckStin, FloFone & Double:
¥R @toffen, I um Selbsiikosien-Preise .
erlauben uns et geebrtes Publitum gany evgebenft davauf aufmerfjam
§ 3 machen. |

s Ph. Gaab’s Naechil.

Umiugdhalber ift ein freundlided Logid fofort oder Neujahr u be- Gine moblirte Wohnung nebft Schlaffabinet ift fogleid) ju verm'ethen
gichen Friedvichiirafie 9, Burgftrage 11,




|
i
|

leger, — Stuben(dufer.

s Bos e i

o, &) AL ]2 18,
>

Ry

Sy exlaube miv hievourd) gang evgebenit auf meinen beveitd crdffueten

Jrofen Weihnachls - Ausverkauf

aufmertfam zu madyen, in weldhem durch bedeutend Gerabgefeste Preife Gelegenheit jum Ginfaufe von
fehr billigen, praftifhen Weihmacdbtdgeidenfen geboten wird, Dad verehrte Publifum finvet eine grofe
Audwahl in allen Avtifeln meined Lagerd,  Bemerfe nod), daf jeder meiner geehrien Kunden die jefte
Ueberzengung gewinnen wird, durd) veelle Bevienung und Billigheit gujvieven geftellt gu fein, I er=
laube miv vaher, auf einige Avtifel aufmerflam zu maden.

Nleiderftoffe Oefier {Qualitdt in veichhaltiger Auswadl und den modernflen Farben. Ein
Hleid, 12 Berl ETen, Diagonal, von 6 . — in Plaidfioffe von 3 . 60 Pf. — in Liifier von
Oefter Qualitit — 10/, breite reinwollne Lamas von 1 M. 10 Pf. — §alb=Lama von 30 Pf. —
Jlaneffe in aften SarGen, feGr 0illip — fchweren Blaudruck 22 Tf. — engl Schiirzenlein 30 Pr. — FEL>»
gefteeiftes, fchweres Jnlett 30 Pf. — Rettbarchente 40 Ff. — 9/, Oreite vofa Inlette, fowie Drelle €T Y
1 M. — Beltyeuge 1060 facher Auswafl 20 Yf. — Pigue, Schicling und Stangenlein von 15 Pf. — A,
Dowlas, fowie Hemdentuch) 20 Pf. — Jacken-Barchent, fchwere Aualitit, 30 Pf. — 3/, Gekannfes
Prima=albdlein 25 Pf. — 3/, ¢, 8, 13/, rvein LCeinen, nur guler Qualitit — Tifchticher, — FHand-
ticher, — fedecke — Tafeltiicher, — Servietten und Wifchticher in grofer Auswall,— Concert=
tiicher, — Taillentiicher, — - Hopfticher, — Halstiicher, — Schneepiillen, — Herren- und Damen-
Cacheney in Wolle und Seite, — Amfchlagticher von 5 . 50 Pf. an, — Tifchdecken in Rips.
Tuch und Leinen von 2 ANi. 40 Pf. — ¢/, Veltdecken, grofe Auswahl, weif und fardig von 2 J.
an, — Gardinen weif und Ount, — Plerdedecken, — RNeifedecken, — Sophndecken, — Reftoor-

Ales in jdhonjter und grofter AnsSwafl,
I @ratis!!

B Doi jodem Cinbouf von B5 Mark erhilt der Kaufer ein @ s
reizendes Gerren- oder Damen-Ladjenes in Jeide oder Wolle, cine Sdyiivse 3 g,
oder dergl, Gegenftand als Weihnadyts-Prifent. '

Burgjir. 18. M. Schwary, Burgjtr. 18.
4 D TRE

9549 g, LS
5. ;,/.v\,>ﬁ,,:u',:r;/).1:: »;l’%g:_lj % V

) A N &

) N AR
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ﬂ)ﬁ t[wrgm‘, éﬁ»tt‘[)arbt@ftrar}e 14|15,

Fabrik englischer Biscuits u. Conditorei-Waaren,
empfiehlt einem bochgeehrten Rublifum feine dufert veichhaltige

Weihnad)(s-Ausflelflung,

Grofte Auswabhl von Banm=Eonfect, Marzipan, Conjitiiven, Defjerts, Niivnberger Lebfu
Griedijdge Mandelniifie, mtursinamﬁebfﬁd;cn in @cb&d)teln 0. 2. 3 ; e,
onigfudjenjdjeiben in allen gangbaren Sorten, Jabatt urd Preife wie in Halle, Banm=Confeft von

engl. Biscuits ginjlid) ohue Favbe.

BVeptellungen auf Ehriftfiollen, Torvten u

prompt auggefithnt.,

. . weden

Stickereien ju ®ifien, Hofentrdgern u derg. werdn
angenommen, fauber und daucrhaft gearbeitet; qrdfes Yager einfacher und
voppelter Bandagen, Waschleder-Eandschuhen
mit und ofme Pely empflehlt Juliug Thomas,

gepriifter Banvagift, Handfchubmachermitr.,
Merfeburg, Entenplan, an der Etadttivdye 3.

Schriftschilder, Diploms w Wappen, foie

Stickmuster waden fauter bei foliven Preifen angefertigt
Malzeritrafe Ne. 8 1 Ir. hody.

*o Restawrant, Burgstr 12,
ll Ze S Depot und Auss hank des echt Coburger Aklien-
bieres, 20 L fur 3 Mark excl. Glas, auf Be-

stellung frei ins Haus.

Gin froundiidhes Logie mit <fube, Kammer, Kide und allem Jur
bebir ift von yubigen Qeuten gum 1, April ju beiehen Friedrichfirage 2.

Jdy dtbernchme dag Frandportiren der Mobel bei
Umgiigen unter Gavantie fitr etwaige Befdhidigung gegen
billige Bergittung.  Bejtellungen  nimmt Her Gito
BPeckolt, Yiarft Nr. 6, entgegen.

Guijtav Vernitein,

Jofannisitrajge 10.
g it BVertrauen cus

farn joder der an Huflen und Heifirfeit Leidende Ten et 25 Jahren be-
wibrten Fruct- Saft G, A, W WMeper’s weifer Brujt. € yrup als
bejtes und - wirffamites Haud= und Linderungemittel amwenden,  €tetd
gu et tejiehen durd) Guitap Lots, Merfcburg.

~ Gme hodytragende Kub fieht um Berfauf
Cypergau Ny, 4,

HRedaction, Diud und Werlag von A, Leidholdt in Dierfeburg,

|




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 152.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	1. Beilage zum 152. Stück des Merseburger Kreisblatts 1880.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zum 152. Stück des Merseburger Kreisblatts 1880.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	3. Beilage zum 152. Stück des Merseburger Kreisblatts 1880.
	[Seite 11]
	[Seite 12]







